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Über dieses Werk


Das Libretto behandelt das klassische Abenteuerthema eines Schiffbruchs.


Im September des Jahres 1720 versinkt die spanische Galeone „Nuestra Señora de Barrio“ in einem heftigen Sturm. Die wenigen Überlebenden stranden auf einer unbewohnten Insel. Die Gestrandeten starten einen Rettungsversuch und werden schließlich durch Pirat*innen gerettet.


„Süd Süd West“ ist die Dramatisierung des Kinderbuchs „Pacos erste Seefahrt“ von Kurt Leodolter (ISBN 9783751937832).


Die Musik besteht aus Adaptierungen von Musikstücken aus dem Barock. Die Texte sind im Libretto fortlaufend eingefügt, die Noten entsprechend der Nummerierung geordnet angefügt. Die Ouvertüre existiert als Partitur für ein Schulorchester und kann bei Bedarf zur Verfügung gestellt werden.


Das Singspiel wurde ursprünglich für eine Klasse von 26 Kindern im Alter von 11-13 Jahren konzipiert. Während der Einstudierung las Frau Fuchs die Erzählung „Pacos erste Seefahrt“ zur Einstimmung vor. Die Uraufführung fand im Jahr 2017 statt.


Eine Aufführung dauert circa eine Stunde.


Die Erstaufführung hatte zwei Besetzungen, um allen Kindern einen solistischen Auftritt zu ermöglichen. Insgesamt gilt es 20 Rollen zu besetzen, davon 9 weibliche und 11 männliche. Zusätzliche StatistInnen-Rollen sind sowohl bei den Überlebenden des Schiffsbruchs als auch am Pirat*innenschiff einfach möglich.


Die Klavierbegleitung ist erweiterbar, wenn Kinder Instrumente spielen können.


Wenn jemand dieses Werk aufführen möchte, wünschen wir viel Freude dabei. Die Kinder sangen diese Musik sehr gerne und konnten sich gut mit der Geschichte identifizieren. Sollten Fragen bestehen, wenden Sie sich bitte an clementine.fuchs@gmx.at.




Rollen:


Überlebende der „Nuestra Señora de Barrio“:


11Rollen


Don Periandro, ein spanischer Edelmann, rothaarig


Dona Esmeralda, die Tochter eines spanischen Vizekönigs


Dona Isabella, ihre Hofdame und Erzieherin


Yolanda, Kammerzofe


Serafina, Kammerzofe


Alejandro, der erste Maat


Alonso, der Schiffskoch


Pedro, ein einfacher Matrose


Paco, ein Schiffsjunge und Neffe von Pedro


Juan Antonio, der Schiffstischler


Frater Martín de las Casas, ein Dominikanerpater


Weitere Überlebende nach Bedarf


Besatzung der „Red Eagle“:


8 Rollen


Die Rote Mathilda, die Kapitänin, rothaarig


Conny, die gnadenlose Schwester von Lizzy


Lizzy, die gnadenlose Schwester von Conny


Jo, eine Matrosin


Mimi, ihr weiblicher Papagei


Edward O´Neilly, genannt Eddy das Holzbein, Steuermann


Rick, ein Schiffsjunge aus Cornwall


Jack und Johnny, Matrosen, ebenfalls aus Cornwall


Weitere MatrosInnen nach Bedarf


9 Rollen: 5 Frauen, 4 Männer




1. Ouvertüre


Akt 1


Eine karibische Insel


Szene 1: Die Gestrandeten





	2. Wir sind verloren

	Wir sind verloren, trüb unser Sinnen.





	alle

	All uns´re Hoffnung, sie ist dahin. Das Schicksal ist grausam,





	

	wir werden sterben.





	

	Ach, uns´re Lieben, so fern von euch!





	

	Oh, teure Heimat, so fern von dir!





	Dona Isabella

	Ach, wir sind gestrandet. Unser Schiff ist an den Klippen zerstört worden


und unser Rettungsboot ist auch nicht unversehrt geblieben. Mein Herz


ist bekümmert, mit unseren Leben wird es in Kürze zu Ende gehen!





	Yolanda

	Es wird kein gnädiger Tod sein, wir werden verdursten und verhungern!





	Serafina

	Oder von wilden Tieren gefressen! Ach, ihr Fluten. Hättet ihr uns doch


verschlungen und uns damit vor einem schlimmeren Schicksal bewahrt!





	Yolanda

	Wie wahr. Hoffen scheint vergebens, so viele sind ertrunken, und hilflos


sind wir den Unbilden der Natur ausgeliefert.





	Dona Esmeralda

	„Was ist das schon für eine Hoffnung, die sich von Widrigkeiten stören


und zerstören lässt, denn wie das Licht im Dunkeln umso heller strahlt,


sollte die Hoffnung gerade im Unglück Stärke zeigen.“1






	Don Periandro

	„Verliert die Hoffnung auf Hilfe nicht, hieße das doch, Gott beleidigen,


dessen unendliche Barmherzigkeit zu schätzen und bemessen uns


beileibe nicht zusteht.“1
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